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Dresden, 7. Sept. (W. T.) Der Fackelzug und 


die Serenade ſind geſtern Abend glänzend ver⸗ 


laufen. Vor dem Georgenthor brachte Kofrath 
Ackermann ein begeiſtert aufgenommenes Koch 
auf den Kaiſer, den König und die Königin aus. 


Der Serenade im Schloßhof hörten die Majeſtäten zu. 
Berlin, 7. September. 


zeilig in entgegengeſetzten Vorſtädten von Jaroslaw 
überfallen worden find, waren bis zur Bemußt- 
lofigkeit zuſammengehauen worden. Donat iſt 
ſeinen Wunden erlegen, Schubert liegt noch be⸗ 
wußklos darnieder. Unter den dort concentrirlen 
Manövertruppen herrſcht große Aufregung. 

Wien, 7. Septbr. (W. T.) Die „Wiener Ztg.“ 
veröffentlicht die Genehmigung der erbetenen Ent- 
laſſung des böhmiſchen Statthalters Kraus und 
die Ernennung des Grafen Thun zum Statthalter 
Böhmens. 

Antwerpen, 7. Septbr. (W. T.) Die Exploſion 
in der Patronenfabrik iſt von einer Werkſtatt 
ausgegangen, wo alte Patronen auseinander- 


genommen werden; daſelbſt befanden ſich 50 Mill. 


Patronen, deren Hälfte bereits auseinanderge⸗ 
nommen war. Die Zahl der Todten beträgt 
ungefähr 150, die der Verwundeten gegen 80. 
Die Zahlen ſtehen jedoch noch nicht feſt; die Opfer 
find meiſt Arbeiter. das Feuer ergriff große 


Schuppen, die faſt ausſchließlich Petroleum ent- | Generalſtabes im modernen Heerweſen, wie ſie ſich 


halten; die brennende Fläche beträgt etwa ein 
Hectar. Die Flammen ſchlagen gegen 200 Meter 
hoch. Man hört fortwährend Detonationen, 
welche von fortgeſchleuderten Patronen herzu- 
rühren ſcheinen. In faſt allen Käuſern find die 


Fenſterſcheiben zerbrochen, ein Theil des Daches 


vom Börſengebäude iſt beſchädigt. das Feuer 
dauert noch immer fort. 60 000 Barrels Petroleum 
ſtehen in Flammen. x 
Petersburg, 7. Geptember. (Privattelegramm.) 
Nach der „Nowoje Wremja“ hat die Kaiſerin 
Friedrich mit ihren Töchtern ihren Veſuch in 
Fredensborg gegen Ende Seplember zugeſagt. 


Politiſche Ueberſicht. 

Danzig, 7. September. 
Die Erörterungen über das franzöſiſche 

Militärgeſetz und die Freiſinnigen. 
Kuh in denjenigen Kreiſen, die mit der ge- 
wohnten Ueberhebung die „Neichstreue“, den 
Patriotismus u. ſ. w. nur für ſich in Anſpruch 
nehmen, iſt man nachgerade über die Bedeutung 
oder vielmehr Bedeutungsloſigkeit der Erörte⸗ 


rungen der Preſſe über die Maßregeln, welche 
Deutihland dem neuen franzöſiſchen Wehrgeſetz 


en zu ergreifen hat, völlig einverſtanden. 
r „Hann. Cour.“ hält es keineswegs für aus- 


geſchloſſen, daß die auf die Vermehrung unferer 

militäriſchen Kräfte, ebenſo wie die viel weſter⸗ 
gehenden auf Umgeſtaltung wichtiger Theile der 
Heeresordnung gerichteten milttäriſchen Forde- 
rungen und Wünſche, wie fie hier und da in der 
Preſſe zum Ausdruck gelangt find, weit entfernt 
davon, wirklich officiöfen Urſprungs zu fein und 
auf die in maßgebenden Kreiſen herrſchenden Ab- | 
ſichten hinzuweiſen, vielmehr den Köpfen jener 
bekannten, in den Ruheſtand getretenen Militärs 
eniſprungen find, die allzu eifrig befliſſen ſind, 
auf dem Papier ihren Thatendrang und ihre 
organiſatoriſchen Talente zur Geliung zu bringen. 
Iſt dem fo, und wir haben von vornherein nicht 1 
beruße, dies zu behaupten, würde freilich einem 
der freifinnigen Preſſe zum Verbrechen machen 
wollen, wenn dieſelbe ſich bemüht, den Maßſtab 
der Kritik an die Vorſchläge Unberufener zu legen. 
Die Begeifterung der inactiven Militärs für das I 
übrigen wollen wir, wie gejagt, rutzig abwarten, 


daran gezweiſelt, jo wird man es ſicherlich nicht 


franzöſiſche Vorbild wäre abſolut unerklärlich, 


wenn alle Sachverſtändigen in Deutſchland von 
SGeiſtes“ 


der Nothwendigkeit, an der dreijährigen Dienfi- 
zeit festzuhalten, überzeugt wären. 


leiſtungsfähige Armee ſchaffen oder nicht. 


Milktärs auch jetzt noch die im Jahre 1874 von 
dem Feldmarſchall Grafen Moltke vertretene 


Kuffaſſung für allein maßgebend, daß eine Serab- 


ſetzung der Dienſtzeit die Umwandlung des Heeres 
in eine Miliz bedeuten würde, dann aber müßten 
gerade die Fachleute ihre Stimme erheben, um 
vor der Nachahmung des verderblichen franzö⸗ 
ſiſchen Vorbüldes zu warnen. If aber die Ab- 
kürzung der Dienſtzeit nach framöſiſchem Muſter zu- 
läſſig, wes halb wirft mandenSreifinnigen vor, daß ſie 
die zweijährige Dienſtzeit erſtreben, wie dies 1 
notoriſch ane Liberalen, auch die gemäßigiten 
forderten? Aehnlih verhält es ſich mit der 
Frage, ob die vor 2 Jahren auf 7 Jahre vom 
April 1887 ab bewilligte Präſen ziffer ſchon jetzt 
wieder abgeändert bez. erzöht werden ſoll. Wer 
in der Zeftlegung der deutihen Friedenspräſenz⸗ 
ülfer auf fieben Jahre ein fo entſcheidendes 
Moment der Sicherheit ſieyt, wie das im Januar 


ö (Privattelegramm.) 
Sämmtliche Meldungen über Milberungen des 
Schweineeinfuhrrerbots find falſch. Alle dahin⸗ 

gehenden Bemühungen find erfolglos geweſen. 
Wien, 7. September. (Privaltelegramm.) die 

Oberlieukenanks Schubert und Donat, die gleich⸗ 


führt. Wenn dabei behauptet wird, daß der⸗ 
ſtabe zufallenden Kriegsleitung ausgehen, fo zeigt 


ziehen und event. militäriſche Forderungen zu 


ſtalten 
ı General v. Verdy, 
maliger Abtheilungschef im großen Generalſtabe 
vor dem Kriege von 1870 in erheblichem Maße 


kräfte ſich faſt vollſtändig zutreffend erwieſen. 


Entweder 
kann die deutſche Keeresleitung auch mit der 
zweijährigen Dienſtzeit eine nach ihrer Auffaſſung 
In 
dem erſteren Falle iſt es möglich, dem mili⸗ 
läriſchen Frankreich auf dem jetzt eingeſchlagenen 
Wege zu folgen; im letzteren Falle halten unfere ! 


Zeitung“ erscheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 98 80 and 
ua 


Die Zukunfsarbeit des Kriegsminiſters. 
Auch die gouvernementale „Staat.-Correſp.“ 


glaubt jetzt darauf vorbereiten zu müſſen, daß 


eine Umarbeitung unſerer Militärgeſetzgebung 
im Anzuge ſei. Diefelbe weiſt zunächſt 
darauf bin, daß bereits vor mehreren Jahren der 


frühere Kriegsminiſter auf die Nothwendigkeit 


einer ſolchen Umarbeitung mit dem Bemerken 

hinwies, daß das Inſtitut der Erſatzreſerve auf 

der bis dahin organiſch abgerundeten Wehrver⸗ 
faſſung ein künſtlich aufgepfropftes Reis bleibe, 

und fährt dann fort: 

„Nun find aber mittlerweile weitere Heeresver⸗ 
mehrungen, dann die Ausdehnung der Wehrpflicht 
durch den Landſturm und dergleichen hinzugetreten. 
Abgefehen nun von der Nothwendigkeit einer 
ſolchen Umarbeitung aus militäriſchen Geſichts⸗ 
punkten, erſcheint dieſelbe auch ſchon aus dem 
Grunde geboten, weil der jetzige Zuſtand 
einen erheblich vermehrten Schreibdienſt und 
Complicallonen in der ganzen Verwaltung herbei- 


gleichen Forderungen nur von der dem General- 
dies eine völlige Verkennung der Stellung des 
gegenüber der Kriegsverwaltung mit ihren um⸗ 


fangreichen Bermaltungsardeiten allmählich heraus- 
gebildet hat. Das Material über die ſämmtlichen 


Perhälmiſſe der fremden Heere, über alle Trans- 
porimiitel u. a. m. fließt heute bei ee ; 
dem Generalſtabe, wenn auch nicht einjeltig, ſo 


0 
12 Pi 


90 t zu; der lbe hat es zu bearbeite 
feine etwaigen Sala end ue daraus 

ftellen. Das Artegsminifterium und weiterhin die 
Reichsinſtanzen können zwar aus budgetären 
Gründen oder aus ſolchen der allgemeinen oder 
vorübergehend nothwendigen Politik gegen die ge- 


nannten Forderungen Einwendungen erheben 


oder ſie modificiren, ſind aber im übrigen nicht 
in der Lage, 
auszuüben. Dies Verhältniß mag bei der jetzigen 


auf die Sache ſelbſt einen Einfluß 


Leitung des Kriegsminiſteriums ſich günſtiger ge- 
denn an der Spitze deſſelben ſteht 
ein Mann, welcher als ehe⸗ 


dazu beitrug, die genntniß von der inneren 
Gliederung der framzöſiſchen Armee — worüber 
nur wenige Notizen vorlagen — in einer Weiſe 
zu entwickeln und unſeren Intereſſen dienſtbar 
zu machen, daß die von deutſcher Seite probe- 
weiſe entworfene Ordre de bataille der Franzoſen, 
ſowie die Zahlenangaben der franzöſiſchen Streſt⸗ 
Später trat derſelbe an die Spſtze des allge- 
meinen Kriegs-Hepartements im Jahre 1876 
und wird ſonach in Jolge feiner Thätig- | 
keit bei der Kriegsleſtung und bei der 
Kriegsverwaltung ſich für eine den Intereſſen 
beider dienende organiſche Umarbeitung unſerer 
Militär-Geſenggebuntz gam beſonders quallficiren; 
ſchließlich iſt dann aber auch Herr v. Verdy kein 


„Compllator“, ſondern ein „ſchöpferiſcher Geiſt“, | Angaben über den Abſchluß einer franzöſiſch⸗ 
N : 1 N i zuffifgen Allianz noch keinen Glauben. Auf dieſe 


von welchem ſich nicht erwarten läßt, daß er ſich 


mit einer zum Theil als Flichwerk eniftandenen | 


dane ee auf die Dauer werde begnügen 
önnen.“ g 
Daß unſere Milltärgeſetzgebung auf „Flichwern“ 


Freiſinnigen einen Steintzagel von „nallonaler“ 
Seite eintragen. Hier gesraucht ein ſtreng gou⸗ 
vernementales Organ eine fo wenig ſchmeſchel⸗ 
hafte Bezeichnung. Loch das nur nebenbei; im 


ob und wie ſich die Thätigkeit des „ſchöpferiſchen 
des Herrn v. Deren in der von der 
„Sf.-Corr.“ angegebenen Richtung entwickelt, und 
wie die eventuell vorgeſchlagenen Reformen des 


näheren begründet werden. f 


8 N Wahiſchachzug feinen Zweck erfüllen, den Opperiu- | 
Deutſch-Weſtafrikaniſche Compagnie. niſten das Rückgrat brechen und den Boulangiſten 
zum Siege verhelfen werde, das iſt mehr als ö 


Die weſtafrikaniſche Compagnie, gegen deren 
Geſchäftsgebahrung und Finanzirung mehrfach 
öffentliche Angriffe erhoben worden find, hat 


eine vollſtändige rechtliche Umwandlung vollzogen. 


Die Compagnie hat ſich nämlich nunmehr in eine 
Commanditgeſellſchaft auf Actien verwandelt. Die 
neue Geſellſchaft hat das geſammte Export- und 
Importgeſchäſt, die Sabriken und Etabliſſemenis 
der Compagnie in Weſtafriga, ſowie ihre Activen 
und Paſſiven übernommen. 


des Actienkapſtals auf eine Million Nark, welche 


der für Ende des Monats berufenen außer- Werften und Speicher zurücknehrten. Sie erhalten alle 


ordentlichen Generalverſammlung vorgeſchlagen 
werden wird. Auf dieſe Weiſe hofft die neue 
Commanditgeſellſchaft auf Actien, welche bereits 


in das Kandelsregiſter des Amtsgerichts Berlin I. 


eingetragen iſt, ihr Geſchäft in Weſtafrika in ge- 
deihlicher Weiſe entwickeln zu können. 
ſellſchaft hat in Sandwichshafen an der Walfiſch⸗ 
bal jeit etwa einem Jahre von der jübmeftafri- 


an welcher der europälſche Friede leidet, jo muß 


Im Zuſammenhang j iter des Oſtend London iſt 
damit ſteht die in Ausſicht genommene Erhöhung Der Strike der Arbeiter des Oſtends von London if 


Die Ge⸗ 


Abend ⸗ Ausgabe. 


A. und bei 
gespaltene 
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ontag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Kettertagergaſſe Ar. 
50 Mk., dur 


1889. 


frühzeitig, und als die Glocke erklang, ſtrömten ganıe 
Schaaren von Leuten herein, anſcheinend froh, daß die 
Zeit der Entbehrung vorüber war. Um 9 Uhr war 
das Löſchen in vollem Gange. Längs der ganzen 
Reihe von Werften und Speichern an der Güdſeite des 

Fluſſes begann die Thätigkeit. ö 
Die Striker hielten heute Morgen wiederum eine 
i Derfammlung auf Tower Hill ab. Das erſte, was 
ihnen in die Augen fiel, war eine Puppe, die von 
einem großen @algen herabhing. Dieſelbe ſollte den 
Dockdirector Norwood darſtellen, weicher ſich den be- 
| Jonderen Haß der Leute durch feine unvorſichtige 
Keußerung zugezogen hat, daß der Hunger die Striker 
zum Nachgeben zwingen würde. Tillett hielt wiederum 
eine Anſprache und legte den Feiernden die in Eng- 
land üblichen Piſtolenfragen vor, ob ſie zufrieden wären 
mit ihren Führern, ob fie weiter aushalten wollten ꝛc. 
— die natürlich alle mit Ja beantwortet wurden. — 
Dann ſprach Burns vom f Ee n Standpunkt. 
Alles, was nützlich für die Striker wäre, ſei auch 
ſittlich, alles was ſchädlich ſei, ſei unſittlich. 
Die Taktik beſtände jetzt darin, die Werftbeſitzer gegen 
die Dockgeſellſchaften auszuſpielen. 8— 9000 Leute 
könnten ſetzt in den Werften Beſchäftigung finden. 
Burns erklärte, der Strike werde jetzt bald zu Ende 
gehen. Die Londoner Setzer hätten weitere 100 Pfd. 
Sterling geſandt und die Gewerkvereine der Maſchiniſten 
werden morgen die gleiche Summe ſchicken. Letztere 
beabſichtigen jedes ihrer 60 000 Mitglieder mit 3 Pence 
zu beſteuern zum Beſten der Striker. 


Mittlerweile ſind weitere günſtige Nachrichten 
eingelaufen, weiche keinen Zweifel mehr darüber 
laſſen, daß der Ausftand in den letzten Zügen 
liegt. Heute meldet der Telegraph: 3 

London, 7. Septbr. (W. T.) Die „Pall Mall 
Gazette“ meldet von geſtern Abend: die Direcioren 
der Dockgeſellſchaften bewilligten die 8 
5 der Rheder, ihre Schiffe ſelbſt zu löſchen. In Folge 
x eder e e die deſſen wird die allgemeine Aufnahme der Arbeit 


‚Entiheibung fallen werde, es paßt auch zu der | heute (Sonnabend) erwartet, 
DE beſſen nein an de e den London, 7. September. (W. T.) Eine geſtern 
deſſen Verbündete bekundet wird. Ma 5 > Sr 
Miderftreben Alexanders III, dem deutſchen Nachmittag im Manſion Houſe ene 
Hei 1 ſchuldigen Gegenbeſuch abzuſtatten, Conferenz empfahl, den Arbeitern von Januar 
nicht in neuem, aber in hellerem Lichte; man an ſechs anftati fünf pences zu bezahlen. Burns 
erinnert fich, daß der Zarewitſch mehr als Jahres- und andere Strineführer erklärten ſich bereit, 
95 ER ren perſonlichen Ei dne de den Arbeitern zu ratten, biefes Arrangement an- 
Kalſers Wilhelm zu den beutihen Manövern zu zunehmen. Die Directoren der Docs verſprachen 
folgen ſich entschloß. Gegen Deutihland werden den Vorſchlag zu erwägen. 
auch die unvermeidlichen Höflichkeiten nur zögernd Der franzö ſiſche Tlerns bei den Wahlen. 

Wie aus Paris von geſtern telegraphirt wird, 
hat der Juſtizminiſter Thevenet die Biſchöfe durch 


alt Generale fih in Frankreich von dem 


und nur, wenn man ſich ihnen ohne directe Be · 

leidigung bei ee an oem r 110 

ür Stankt at man Worte freundlicher Er⸗ 

en nen Iban Intereſſes, ein Rundſchreiben aufgefordert, die Geiſtlichen an⸗ 

die ſich nur folgerichtig bis zur offenen Procla- läßlich 117 den nen 29e iel, be En 

mirung künftiger Gemeinſchaſt fteigern würden, innern, daß es dem Clerus verboten nd wel 

wenn der Zarewitſch nach Paris zöge, um der Ausübung prieſterlicher Functionen irgend welche 

Republik und dem Andenken an die Revolution polltiſche Parteinahme kundzugeben. Die Regie- 

eine ungeahnte Ehre zu erweisen.“ rung werde nicht ſäumen, gegen diejenigen Mi&- 
Allerdings würden ſich die Ahnen des Kaiſers glieder des Clerus mit Strenge vorzugehen, welche 

Alexander, Kalharina II. und paul, dieſe wüthen- | Diele Berhaltungsvorfariften überireten ſollten⸗ 

den Gegner der franzöſiſchen Revolution, jählings aul deren beobachtung feit Abſchluß des Concordats 

F 0 ne en ähen, worden ſei. 

die zum Andenken an jene Revolution gegründet 

Buche. Die ruffifhen Nihiliſten andererfeils Die Dermaltung Aa 150 5 

werden ſich vergnügt die Hände reiben, wenn fie | Der Bukareſter „Monltoru Be f : cht ah 

auf dieſe Berbeugung des ſtarren Despotenprincips Bericht, welchen der Wie af l 115 

vor dem Republikanismus hinweiſen können. Cartagiu anläßlich ſeines Beſuchs 115 er 

Der jehige Jar iſt eben ein unberechenbarer Mann, Dobrudſcha, der am zn Hamme ge An, 

unberechendar deshalb aber auch feine Stellung zu | ehemals türkiſchen, 8 8 an A en gen en 

Frankreich. Aus demſelben Grunde verdienen iat egen 11 815 Maste So r 

ferner die gegenwärtig hie und da circulirenden den ſchlechten Zuſtand der Wege, die Nothwendig⸗ 


keit der Errichtung einer beſonderen Gendarmerie, 
die Dringlichkeit einer Reviſion der Parcellirungs⸗ 
| a legen, een an er nnen in 
als Agſtationsmittel zu nicht gerade ſauberen übrig ließen, die Einfuhrung von deſonmen If 
Zwecken benutzt wird. Heute ging uns hierüber | der Ausbeutung des Weinbaues⸗ 115 Sn 
folgende Depeſche zu: ! und des Forſtweſens. als nicht minder wich 5 


Paris, 7. Septbr. (Priosttelegramm.) Die für die commerzielle Entwickelung des ganzen 


u [Landes bezeichnet der Bericht die Verbeſſerung 
boulangiſtiſche Preſſe colportirt die Meldung über des len von Conſtantza und den Bau einer 
die angeblich abgeſchloſſene franzöſiſch-ruſſiſche Brücke über die Donau. Der Minifterrath be- 
Allianz und bemerkt, Rußland werde die Allianz 


ſchloß die u Münter es Gemen 

3 verſchiedenen Miniſterien beſtehenden Commiſſion. 

rüchsängis machen, falls die Opporkunißen deli] die Commiſſion, welche bereits ernannt ift, Hat 

den Wahlen fiegen. alle Fragen zu prüfen und eine den Bedürfniſſen 
Die Adficht, welche die Boulangiſten mit dieſer 

Angabe verbinden, iſt denn doch ſo klar, daß ſie 


der Bevölkerung der Dobrudſcha am beſten ent⸗ 
ein Kind erkennt. daß aber dieſer plumpe 


„Allianz“ fällt vielmehr ein um fo zweifelhafteres 
Licht, als fie bei dem framzöſiſchen Wahlkampfe 


ſprechende Verwaltungs-Orgamſallon und alle 
nothwendigen Aenderungen der derzeit geltenden 
Geſetzgebung vorzuſchlagen. 


Deutſchland. 
zweifelhaft. Berlin, 6. Sept. [Kaiſer Friedrich und der 
Reichskamler.] Der gouvernementale „Ham- 
ueber den Londoner Strike burger Correſpondent“ hatte dieſer Tage gelegentlich 
geht uns aus London vom 5. September noch einer Beſprechung der Broschüre „In neuer Zeit“ 
der nachſtehende nähere Bericht zu, der zwar ner de DEmEERUNG are 4e Kae a S 
Bean von Dei a Ba d Kaiſer Friedrichs 
Telegrammen überholt it, jedoch immer gin noch nur in Rüchſicht auf die aller Wahrſcheinlichzeit nach 
leſenswerſp erscheint er lautet; ſehr kurze Regierung Kaiſer 0 acceptixt dige 
eute M theilweiſe zu Ende gekommen, indem | Die „Staaten-Corr.“ nun, um das ungümiige 
e beträchlliche Anahl er Männer zur Arbeit in e e ee 
| ihre Forderungen von den Eigenthümern, aber der müßte, erklärt demgegenüber feſtſtellen zu können, 
Ausftand gegen jene Docks, die nicht nachgeben, dauert | „daß zwiſchen dem in Gott ruhendem Naifer 
weiter. Gſeicherweiſe halten die Lightermen und Friedrich und unſerem Fürſten Reichskanzler 
Watermen ſich corporativ fern von der Arbeit, aber im bereits im Jahre 1878, als der damalige Aron- 
Laufe des Nachmittags dürfte eine Vereinbarung prinz nach dem Attentate Nobilings die Regierungs- 
eee Meifteen um 3 en 11910 ee i 0 ef chäfte für feinen verwundeten Seren Bater 

rgenſtu 1 ; 

EIS ee übernommen hatte, eine feſte Vereinbarung ge⸗ 


bekannt wurde, daß die Führer der Strikenden die u 
Vorſchläge des Werftbenders Lafone angenommen J troffen worden iſt, wonach unfer Fürſt Reichs ⸗ 


Kanzler die Zuſatze erteilte, das Amt des Reichs- 
kanzlers auch im Falle eines Reglerungswech ſels 
unter allen Umſtänden weiterzuführen.“ 
* [Fortdauer der Cartellpolitik.] Die „Köln. 
Ztg.“ und nach ihr die „Cons. Correſpoadenz“ 
— das officielle Organ der confervativen Partei — 
find darüber einig, daß die Corlellpolitik auch in 
Zukunft aufrecht zu erhalten „eine politiſche 
Nothwendigäeit“ ſei. Daran, daß es fo kommen 
würde, haben wir, wie unſere Leſer wiſſen, von 
vornherein nicht zweifeln können. Damals hat 
man uns entgegengehalten: Nein, nimmermehr, 
das Cartell zwiſchen Nationalliberalen und Conſer⸗ 
vativen iſt nur für dieſen einen Ausnahmefall. 


* T&olonial - Abtheillung des Auswärtigen 


Amtes.] Die „Staat.-Corr.“ bezeichnet es als 
ſelbſtverſtändlich, daß an die Spitze der neu zu 
bildenden Golontal-Abiheilung im Auswärtigen 
Amt der jetzige decernent Geh. Legationsrath 
Kranuel treten wird. Krauel hat das bisher be- 
ſtehende colonialpolitiihe Decernat organiſirt 
und von ihm rühren die Entwürfe zu colonial- 
polltiſchen Verträgen und anderen colonlalen 
Angelegenheiten her. Selbſtoerſtändlich hatte 
Gehebnrath Dr. Krauel die Führung dieſer 
colonlalpolitiſchen Angelegenheiten nur innerhalb 
ſeiner Stellung im Auswärtigen Amte und unter 
der oberſten verantwortlichen Leitung der Reichs- 
politik inne. An dieſer feiner Stellung wird 
auch durch die Schaffung der neuen colonial- 
politiſchen Abtheilung nichts geändert werden. 

Unter den neu heranzuziehenden Kilfsarbeitern 
werden u. a. genannt: Ein zur Zeit bei einem 
Conſulat in Oſtafrika beſchäftigter Aſſeſſor, ſodann 
zu vorausſichtlich vorübergehender Bermendung 
der zur Zeit in Deutfhland beurlaubte Commiſſar 
vom Tongogebiet. Dagegen dürfte auf die Arbeits- 
kraft eines ebenſo mit ſuriſtſſchen genniniſſen als 
mit Erfahrungen in colonialen Angelegenheiten 
ausgerüfteten höheren Beamten, des Lerrn Dr. 
Göring, bisher in Südweſtafrika, nicht gerechnet 
werden können, weil hier Anciennitätsverhältniſſe 
im Wege ſtehen. Endlich wird als Hilfsarbeiter 
ein in neuerer Zett mehrfach genannter und jetzt 
beurlaubter Conſul genannt, welcher früher in 
einem viel umſtrittenen überſeeiſchen deutſchen 
Intereſſengebiet verwendet war, obwohl über 
deſſen Berufung definitive Beſchlüſſe wohl noch 
nicht gefaßt ſein dürften. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Peſt, 6. Septbör. Der Miniſter der öffentlichen 
Arbeiten und Communicationen, Baroß, hat ſich 
nach Orſova begeben, um dort der Eröffnung der 
Arbeiten zur Regulirung des „Eiſernen Thores“ 
beizuwohnen, und hat heute von einer feſtlich ge- 
ſchmückten Tribüne aus den erſten Sprengſchuß 
abgefeuert. (W. T.) 

Frankreich. 

Paris, 6. September. die Meldungen der 
boulangiſtiſchen Blätter über einen angeblichen 
Conflict zwiſchen dem Miniſterpräſidenten 
Tirard und dem Miniſter des Innern, Conſtaus, 
werden in Regierungskreiſen als unbegründet 
bezeichnet. (W. T.) 

Italien. 

Rom, 6. Sept. Die finanzielle Combination 
welche vorgeſchlagen war, um der Banca Tiber ina 
zu Hilfe zu kommen, iſt von der Regierung ge- 
nehmigt worden. (W. T.) 

Rumänien, 

Inkareſt, 6. Sept. dem in der letzten 
Kammerſeſſion genehmigten Geſetze gemäß bringt 
die Regierung in dieſer und der nächſten Woche 

28 500 Hectar Brundftücke in kleineren Parzellen 
an Bauern zum Verkauf. — Der Beginn der 
Manöver bei Jaſſu iſt endgiltig auf den 
10. Oktober anberaumt worden. der König 
ſchlägt fein Hauptquartier in Bakau auf. Sämmt⸗ 
liche Miitärattaches find zur Theilnagme an den 
Manövern eingeladen. (W. T.) 


f Türkei. 

Kon ſtantisopel, 6. Sept. der Prozeß gegen 
den Kurdenführer Muſſa Bai iſt im Gange, der 
Unterſuchungsrichter hat mit der Bernehmung der 
Mitglieder der armeniſchen Deputation aus Bitlis 
begonnen. (W. T 


Bon der Marine. 
Der bis zum 25. Juni in Apla als Wach⸗ 
commando zurückgebliebene Reſt der Beſatzungen 
des Kreuzers „Roier“ und des Kanonenboots 
„ber“, ſowie die abgelöſte Hälfte der Beſatzung 
des Kan onenboots „Wolf“ find (wie ſchon in 
voriger Nummer kelegraphiſch gemeldet ist), unter 
Führung des bisherigen 1. Offiziers des Kreuzets 
„Adler“, Capliän⸗Cieutenant v. Arend, mit dem 
deutſchen Reichspoſtdampfer „Braunſchweig“ am 
6. d. in Bremerhafen eingetroffen. Die Beſatzungen 
des Kreuzers „Adler“ und des Kanonendoots 
„Eber“ gehen ſofort nach Kiel, die Beſatzungs⸗ 
hälfte des Kanonenbools „Wolf“ nach Wilhelms 
haven weiter. 
Das Kanonenboot, itis“ (Commandant Capitän⸗ 
lleutenant Aſcher) ft am 4. Sept. in Hakodate 
eingetroffen und beabſichtigt am 17. d. die Veiter ⸗ 
reiſe nach Kobe anzutreten. 
M.-K. 6.40 


Am 8. Septbr.: 

G.. 5.2. U 833. Danzig, 7. Sept. Nell. 31g. 
Weiterausſichtes für Sonntag, 8. Septbr., 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Wolkig bei Sonnenſchein, abnehmende Tempe- 
ratur, zum Theil bedeckt mit Regen. Wind ſchwach 
bis friſch. Kalte Nacht. 


„ [Asifer - Reife] Die „Oſtpreuß. 31g.“ in 
Königsberg erklärt ſich zu der Miitheilung autori- 
ſirt, daß Kaiſer Wühelm in der letzten Woche 
dieſes Monats nach Königsberg kommen und 
dort einen Tag verweilen werde 

* [®araifon-Deränderung.] Mehrere Königs- 
berger Blätter enthalten heute die Nachricht, daß 
das bisher in Königsberg garniſonirende 
Grenadier⸗Regitment Friedrich III. (oſtpr. Nr. 1) 
von Königsberg weiter nach der Grenze verlegt 
und zu ſeinem Erſatz das bisherige „Danziger 
Regiment“ Nr. 5 (Grenadier-Regiment König 

Friedrich I.) von Danzig nach Königsberg ver- 
legt werden ſolle. In hieſigen milltäriſchen 
Kreiſen iſt über eine ſolche Garniſon veränderung 
noch nichts bekannt. Man weiß zwar, daß zum 
1. April k. J. zweifellos weilere Barnijon- 
veränderungen auch hier bevorſtehen, über die 
Einzelheiten find aber noch keine annähernd zu- 
verläſſigen Angaben hierher gelangt. Wir be⸗ 
ſchränken uns daher darauf, die Meldung der 
Königsberger Blätter zu regiſtriren. 

*I Winterfahrplan. ] Der mit dem 1. Oktober 

in Kraft tretende Winterfahrplan für die Oſtbahn⸗ 
ſtrecken iſt nun erſchienen. Derjelbe bringt für die 
Kauptſtrecken nur ganz geringfügige Aenderungen. 
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Die ſeit dem 1. Juni fahrenden beiden abge- 
bürzken Nacht-Courierzüge über Konitz ſind auch 
für den Winter beibehalten und in dem Gange 
der zwiſchen Danzig und Dirſchau verkehrenden 
Züge bleibt der während des Sommers geltende 
Fahrplan voll und unverändert befiehen. Dem⸗ 
ſelben tritt nur für die Sonn- und Feſttage und 
fonftige beſondere Gelegenheiten der ſonſt während 
des Winters abgelaſſene Nachtzug nach Dirſchau 
hinzu, welcher um 11.10 vom Hohenthor-Bahnhof 
abfährt. e 

Ruf der Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer werden 
vom 1. Oktober ab die Züge wie folgt verkehren: 

Bon Danzig (Fohethor⸗ Bahnhof): 6.51, 7.49, 
10.15, 1.53, 5.20, 8.28, 10.58. 

Bon Neufahrwaſſer: 7.20, 8.35, 12.0, 2.41, 6.5, 
9.0, 11.32. 


Auf der Sirecke Danzig ⸗Zoppok verkehren vom 
1. Oktober ab folgende Züge: 

Bon Danzig: 7.11 (Schnellzug), 11.19, 1.30, 4.40, 
6.40, 7.40, 11.10. f 

Bon Zoppot: 7.0, 9.15, 1.13 (gemiſchter Zug 
mit 66 Minuten Fahrzeit), 2.10, 3.22, 5.20, 7.19 
(Schnellzug), 8.40. \ 

An Sonn- und Feſitagen wird der Abend⸗ 
Schnellzug auch im Winter vom Lokalverkehr 
ausgeſchloſſen, dafür wird ein um 6 Uhr Abends 
von Danzig, 6.40 Abends von Zoppot abgehender 
Zug eingelegt. — Der jo oft ausgeſprochene Wunſch 
nach Einlegung eines regelmäßigen Sonntagszuges 
etwa um 2½ oder 3 Uhr Nachmittags von Danzig 
iſt auch in dieſem Winterfahrplan wieder un- 
erfüllt geblieben. 

* [Derein gegen den Mißbrauch geiſtiger Ge⸗ 
kränke.] Heute Vormittag wurde im Bildungs- 
vereinshaufe die 6. Jahresverſammlung des 
deutſchen Vereins gegen Mißbrauch geiſtiger Ge- 
tränke von dem Vorſitzenden Wirkl. Geh. Rath 
v. Keudell eröffnet. Derjelbe hob hervor: Das 
vergangene Jahr weiſt wiederum manchen Fort- 
ſchritt auf und verſchledene Einrichtungen zur 
Förderung der Ziele des Vereins find neu ge- 
troffen worden. Es iſt die Herausgabe einer 
Monatsiärift geplant, welche alle zur Bekämpfung 
des Alkoholismus geeigneten Fragen erörtern 
und die in anderen Ländern gemachten Er⸗ 
fahrungen mittheilen ſoll. In der Provinz 
Brandenburg iſt bei Guben eine neue Trinker⸗ 
heilanſtalt errichtet worden, die auch Angehörige 
anderer Provinzen aufnimmt. Mit großer Be- 
friedigung hätten geſtern die auswärtigen Mit- 
glleder von den Einrichtungen Kenntniß genommen, 
welche in Danzig zur Bekämpfung des Alkoholis- 
mus getroffen worden ſind. Es bleibe ader 
noch viel zu thun übrig und es bedürfe fort- 
geſetzler Anftrengungen, um den Mißbrauch geiftiger 
Getränke mit Erfolg zu bekämpfen. Hr. Ober- 
präfident v. Leipziger begrüßte im Namen der 
Staatsregierung die Verſammlung und führte 
aus, daß die Regierung in der Thätigkeit des 
Vereins ein wirkſames Mittel zur Bekämpfung 
der Trunkſucht, die das geſammte Familienleben 
untergrabe und unter Umſtänden auch den Ein- 
richtungen des Staates gefährlich werden könne, 
erbliche. Er wünſche dem Verein das beſte Ge⸗ 
deihen. Im Namen der Stadt begrüßte hierauf 
Hr. Oberbürgermeiſter v. Winter die Berſamm⸗ 
lung mit folgender Anſprache: 1 

„Lochgeehrte Herren! Eben erſt haben wir uns von 
den neun der diesjährigen Verſammlung der 

Guſtav Adolf Stiftung verabſchiedet und ſchon haben 
wieder die Freude, die Jahres -Verſammlung eines 
anderen Vereins zu begrüßen, der gleich jenem die 
Vollbringung eines Liebeswerkes zu ſeinem Zweck und 
Ziel erwählt hat. Gilt es dem eben geſchiedenen Vereine, 
der kirchlichen Noth armer und bedrängter evangeliſcherSe⸗ 
meinden zu ſteuern, verfolgt er alſo confeſſionelle Zwecke, 
und hat er in feiner A3jährigen Wirkſamkeit reiche Erfolge 
erzielt, ſo beruht Ihr Verein auf breiterer Grundlage, 
auf der Humanität, die alle Glaubensbekenntniſſe um- 
faßt und in confeſſtonellen Schranken nicht ihre Be- 
grenzung findet. Freilich kann er bei feiner Jugend 
noch nicht auf in die Augen fallende Erfolge zurück ⸗ 
blichen, aber Dank und Ehre seit: den Männern, 
die muthig ſich an die Löfung eines der focialen 
Probleme herangewagt haben und ſich durch die ent- 
gegentretenden Schwierigkeiten nicht abhalten laſſen, ihr 
Ziel beharrlich und einſichtsvoll zu verfolgen. — 
Ein tief eingewurzeltes Bolksübel zu bekämpfen und 
womöglich auszuroiten, ein Bolksübel, daß nicht nur 
die Geſundheit, ſondern auch die ſittliche und geiſtige 
Kraft der Nation zu zerſtören droht, iſt eine ſchöne und 
hohe, aber auch überaus ſchwierige Aufgabe, um ſo 
ſchwerer, als die Waffen, welche in dieſem Kampfe zu 
verwenden find, zum großen Theil noch erſt gefchmie- 
det werden follen. — Wohl mag es denkbar ſein, daß 
die Geſetzgebung des Staats helfend eingreifen kann, 
aber meines Erachtens iſt ein irgend durchgreifender 
Erfolg von ihr nicht zu erwarten, noch weniger aber 
davon, daß fie in der Verlegenheit, Wirkſames 
31 ſchaffen, ihre geſetzgeberiſchen Befugniſſe für 
dieſe Materie den Gemeinden überträgt. Das 
Verlangen nach dem Einen wie dem Anderen 
cheint denn auch mehr und mehr zu verſtummen, 
eitdem ſich in Ihrem Verein die Erkenntniß Bahn ge- 
rochen hat, daß dem gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke eröffneten Kampf ein poſitiver und produckiver 
Charakter gegeben worden, daß, um mich der Worte des 
Herrn Lammers zu bedienen, ein Erſatz 
für Schnaps und Schänke geſchaffen werden muß. 
Die Bolksunflite kann und wird nur ſchwinden, wenn 
ihre Gefährlichkeit auch in den unteren Schichten mehr 
und mehr erkannt wird und wenn insbeſondere dieſen 
Gelegenheit gegeben wird, ihrem Bebürfniffe nach Er⸗ 
friſchung anderweit Genüge zu thun. — Die verbienft- 
vollen Anregungen, meine Herren, welche Sie nach 
dieſer Richtung hin gegeben haben, ſind auch in dieſer 
Stadt auf fruchtbaren Boden gefallen, und die An- 
fänge, welche wir zu ihrer Verwirklichung 
gemacht, ſo ſchwach ſie auch noch Ihnen erſcheinen 
mögen, geben meiner Verſicherung doch Nachdruck, wenn 
ich Ihnen ſage, daß wir Ihren Beſtrebungen warme 
Sympathien entgegenbringen und uns herzlichſt darüber 
freuen, daß Sie Ihre Jahres verſammlung hierher ver- 
legt haben. Im Namen meiner Mitbürger danke ich 
Ihnen aufrichtig dafür, daß Sie durch Ihr Tagen in 
unſerer Stadt unſeren Bezirksverein in feinen Be- 
mühungen ſtärken und zu weiterer Arbeit in Ihrem 
Sinn ermuthigen, und heiße Sie in unſerer Stadt 
herzlich willkommen!“ 

Nachdem Kerr Geheimer Commerzienrath 
Bibfone im Namen des hieſigen Bezirks- 
vereins dem Magiſtrat und ſpeclell dem Kerrn 
Oderbürgermeiſter für fein Entgegenkommen ge- 
dankt hatte, hielt Kerr Paſtor Hirſch⸗Lintorf 
einen Vortrag über Trinker heilanſtalten, in 
welchem er einen geſchichtlichen Ueberblich über 
die Entwickelung der Trinkeraſyle und die Geſetz⸗ 
gebung gegen die Trunkſucht in den verſchiedenen 
Staaten Europas und Amerikas gab und einen 
eingehenden Bericht über einen von ihm zum 
Zweck des Studiums gemachten Beſuch verſchiedener 
engliſcher Trinkeraſyle erſtattete. Kuch in Deutſch⸗ 
land habe die Errichtung von Trinkeraſylen 
Foriſchritte gemacht, fo daß faſt jede Pro- 
Hinz ihre Trinkerheilanſtalt habe. Da jedoch 
die geſetzliche Grundlage zu einer weiteren Ent⸗ 
wickelung und ausgiebigen Benutzung, ſowie zu 


einer erfolgreichen Thäligkeit der Aſyle fehle, fel | 


ein deuiſches Trinkergeſetz reſp. bie geſetzliche 


jährigen Juriſtentage in Stettin beantragt ſei, 
willkommen zu heißen. Geſetzlich entmündigte 
Trinner könnten in den beitehenden Trinker 
anſtalten mit den freiwilligen Patienten zuſammen 
weilen, während die auf beſtimmte Zeit ver- 
urtheilten Trinker am beſten in beſonderen An- 


ſtalten oder in Verbindung mit den Arbeiter⸗ 
Golonien unterzubringen wären. Dagegen ſei die 
Errichtung von Trinkeraſylen durch Private zum 
Zwecke des Gelderwerbes nicht zu empfehlen. 
Der Redner theilte ſchließlich die Grundſätze 


der von 
zu Lintorf 


mit, welche in 
Trinkerheilanſtalt 


ihm geleiteten 
geltend find. 


Schließlich halte der Nedner 18 Gätze über die 
Errichtung und Einrichtung von Trinkeranſtalten 
aufgeſtellt, welche nach kurzer Discuſſion — in 
Pfarrer Nindfleiſch-Trutenau mit⸗ 


der Herr 
theilte, daß für die in Weſtpreußen geplante 
Trinkerheilanſtalt bereits 7300 Mk. geſammelt 


ſeien — unverändert angenommen wurden. Indem 


dann Herr Pfarrer Kirſch mehrere von 
den Knweſenden an ihn gerichtete An- 
fragen beantwortete, gab er ein intereſſantes 
Bild von dem Leben und Treiben in 
einem Trinkeraſyl. 
es dem Präſidenzen zu überlaſſen, den Ort für die 
nächſte Generalverſammlung zu beſtimmen, worauf 


die ſchwach beſuchte Verſammlung, die wegen des 


bereits erwähnten Hinberniffes auch heute mehrere 


Gegenſtände ihrer Tagesordnung abſetzen mußte, 


geſchloſſen wurde. um 2 Uhr fahren bie Theil⸗ 


nehmer nach Neufahrwaſſer, wo das Mittags- 


mahl eingenommen werden ſoll. Nach Beendigung 
deſſelben iſt eine Fahrt auf die Rhede und ein 
Beſuch von Zoppot geplant. 


wir nun etwas näher auf den Inhalt des ſchon 
heute Morgen ſkühzirten Vortrags ein, welchen 
geſtern Herr Abg. Rickert über die hauswirth⸗ 
ſchaftliche Erziehung der Mädchen aus dem 
Volke hielt: 

Herr Rickert wies zunächſt darauf hin, daß er dieſe 
wichtige und umfangreiche Frage an dieſer Stelle nicht 


erſchöpfend behandeln könne; fein Vortrag habe haupt- 
ſächlich den Zweck der Anregung, die Sache in weiteren 


Kreiſen zu beſprechen. Merkwürdiger Weiſe ſei die 
eminent wichtige Frage der haus wirihſchaftlichen Mäd- 
chenerziehung erſt in neuerer Zeit in den Vordergrund 
des öffentlichen Intereſſes getreten. Daß der Frau im 
Hauſe eine hervorragende, ja die maßgebende 
Stellung gebühre, darüber herrſche kein Meinungs- 
ſtreit, volle Einigkeit herrſche alſo auch über 
die Nothwendigkeit einer hauswirthſchaftlichen Gr- 
Meine der Mädchen als künftige Hausfrauen. 

einungsverſchiedenheiken herrſchen nur darüber, auf 
welche Weiſe die Frauen fähig gemacht werden jollen, 
ihre wichtige Stellung im Kauſe und Leben a0 und 
voll auszufüllen. Dieſe Frage gelte nicht allein für die 


Mädchen aus dem Volke; auch für die Mädchen aus 


den wohlhabenderen Geſellſchaftsklaſſen ſei eine beſſere 
hauswirthſchaftliche Vorbildung nothwendig. Frau 
Profeſſor Weber in Tübingen verlange, daß ein jedes 
Mädchen ein Jahr in dienender Stellung unter Leitung 
einer tüchtigen Hausfrau das Kausweſen lernen ſolle. 
Die haus wirthſchaftliche Ausbildung umfaſſe alles, 
was zur Führung einer geordneten Kauswirthſchaft und 


zur leiblichen und geiſtigen Pflege der Familien- 

i 5 nicht allein auf die 
Erlernung mechaniſcher Handgriffe beſchränken, ſondern 
müſſe auch die Ueberwachung der Familie umfaſſen. 
Die wichtige Stellung der Frau in ihrer Bedeutung für 
die fittliche, culturelle und wirthſchaftliche Entwickelung 


glieder diene. Sie dürfe ſi 


des Volkes werde vielfach noch nicht genügend ge⸗ 


würdigt. Was die Kinder von der Mutter geſehen 


haben, wirkt auch noch in der Zeit, wenn die Muiter 
längſt ihre Augen geſchloſſen hat. Der Redner erörterte 
ſodann die Bedeutung, welche die Frau in national- 
ökonomiſcher Beziehung in der Geſellſchaft habe, da 
dieſelbe den größten Theil des Nationaleinkommens 
verwalte. Profeſſor Soetbeer habe nach den Ergeb- 
niſſen der Steuereinſchätzung das Nationaleinkommen 
in Preußen auf 91/; Milliarden berechnet. Davon 
kommen 61/, Milliarden auf ſolche Familien, deren 
Einkommen unter 2000 Mk. jährlich beträgt. Je 


kleiner das Einkommen, deſto größer iſt der Procent⸗ 


fat; desjenigen, was zur Nahrung und Bekleidung noth- 
wendig ift, alſo der unmittelbaren Verwaltung der Frau 
unterſtehl. In Preußen gehören von 28½ Millionen 
Einwohnern nur 750 000 ſoſchen Familien an, welche 


ein Einkommen von über 3000 Mk. haben, unbeſteuert 


ſind 21,8 Millionen, weil 1 Einkommen unter 900 
Mark beträgt, und 5½ Millionen unterliegen der 


Klaſſenſteuer, gehören alſo Familten an, deren Gin- | 


kommen von 900—3000 Mk. beträgt. Nach Soetbeer 
haben dürftiges Einkommen (bis 525 Mk. jährlich) 
8¼ Millionen Einwohner (incl. der Familienmitglieder), 
kleines Einkommen (bis 2000 Mk.) 18 Millionen, 
mäßiges Einkommen (bis 6000 Mk.) 1⅝ Millionen, 
mittleres Einkommen (bis 20000 DIR.) ¼ Million, 
großes Einkommen (20 000—108 000 Mk.) 38 500 
und ſehr großes Einkommen (über 100009 Mk.) 


nur 3000 (incl. Familien). Von den 9½ Milliarden, 


welche das geſammte Einkommen in Preußen be⸗ 
trägt, entfallen 1½ auf das dürftige, 5 Milliarden 
auf das kleine Einkommen, alſo 6 Milliarden 
auf ſolche Famittenvorftände und Familienmitglieder, 
deren Einkommen unter 2000 Mark jährlich beträgt. 
Drei Viertel, vielleicht ſogar fünf Sechſtel diefer 6½ 
Milliarden werden, wie Redner an Beiſpielen zeigt, 
vornehmlich von der Frau verwaltet. Nach ſorgfältiger 
Beobachtung, die ein Geiſtlicher in einer fruchtbaren 
Gegend der Provinz Sachſen angeſtellt hatte, wurden 
von einer aus Mann, Frau und zwei Kindern be- 
ſtehenden Arbeiterfamilie, die ein Einkommen von 803 
Mark hatte, 519 Mk. für Nahrung, 155 Mk. für 
Kleidung, 108 Mk, für Wohnung und Heizung und 
21 Mk. für Steuern verwendet, fo daß thatſächlich Ä¼ 
des Einkommens (die Ausgaben für Nahrung und 
Kleidung) von der Frau verwaltet wurden. Andere Be- 
obachtungen hätten dieſes Ergebniß beſtätigt. Man 
möge ſich die Wichtigkeit dieſer Zahlen doch ſtets vor 
Augen halten; fie zeigen, welche große Rolle die Thätig- 
keit der Frau allein in national - ökonomi- 
ſcher Beziehung ſpiele. Weder die Schule noch 
das Leben trage dem gebührend Rechnung. 
Wo habe ein Mädchen heute die nöthigen Kenntniſſe 
erworben? der beſte Platz ſei natürlich in der Familie; 
aber auch wenn die Mutter genügend tüchtig ſei, habe 
fie doch häufig nicht die Gabe, ihre Kinder wirkſam zu 
unterweiſen. Bei unſeren focialen Verhältniſſen fehle 
den meiſten Arbeiterinnen auch die Zeit, ihre Töchter 
zu unterrichten, und die Töchter müßten vom frühen 
Alter ab Geld verdienen helfen, ſo daß ſie ſchließlich 
faſt ohne hauswirthſchaftliche Kenntniſſe in die Che 


einträten. Auch in den wohlhabenderen Geſellſchafts⸗ 


klaſſen, bei welchen der Mangel an Kenntniſſen 
im Kausweſen allerdings nicht fo ſchlimme Folgen hätle, 


ſei eine ernſtere hauswirthſchaftliche Erziehung ſehr zu 
wünſchen. Die Hausfrau müſſe mit eingreifen in die 
Wirihſchaft und ihrem Geſinde zeigen, daß fie die von 
ihr angeordneten und geleiteten Arbeiten auch ſeſbſt 


verſtehe. Um dieſes zu erreichen, müſſe den Kindern 
der falſche Dünkel ausgetrieben werden und dieſelben 
durch das Beiſpiel, welches ihnen in der Familie ge- 
geben werde, daran gewöhnt werden, ſich vor keiner 
häuslichen Arbeit zu ſchämen. Der ſchönſte Adel ſei 
der der Arbeit. — Redner beſpricht dann eingehender 
die in Betreff der hauswirthſchaftlichen Vorbildung an 
die Schule zu ſtellenden Anforderungen. Die Meinung 
mancher Schulmänner, daß die Schule ſchon fo über⸗ 


laſtet ſei, daß ein neuer Lehrgegenſtand nicht behandelt 


Es wurde noch beſchloſſen, 


ſchule des Berliner Lette-Dereins mit. Redner 
Im Anſchluß an den vorfiehenden Bericht gehen 


werden könne, heile er nicht, von Geographie ⸗ und 
Zeichenſtunden könnten ohne erheblichen Schaden zu 


Entmündigung, wie eine ſolche auf dem vor- | Gunſten einer beſſeren hauswirihſchaftlichen Bildung 


Abſtriche gemacht werden. In der Volksſchule könnte 
eine ganze Reihe nützlicher Dinge gelehrt werden. Ein 
Berliner Lehrer habe nachgewieſen, daß in den 
Mädchenſchulen daſſelbe Ziel erſtrebt werde, 
wie in den Knabenſchulen. Der Knabe finde 
für ſein Ie de Leben Beiſpiele genug 
in der Geſchichte, das Mädchen faſt nirgend; der 
Mädchenunterricht ſei genau dem Knabenunker richt nach⸗ 
gebildet, obwohl beide doch ganz verſchiedene Aufgaben 
zu erfüllen hätien. Das Mädchen erwerbe weder Kennt⸗ 
niſſe in der Nahrungsmittellehre noch ſolche von der 
Geſundheitspflege. Wer in eine der dumpfen, von 
Gtichluft erfüllten Arbeiterwohnungen auf dem Lande 


trete, werde ſich fagen müſſen, daß die Leute von der 


großen Bedeutung, welche reine Luft und Sonnenlicht 
auf die Entwickelung des menſchlichen Organismus aus- 
üben, nichts erfahren hätten. Der Cultusminiſter habe 
vor kurzem angeordnet, daß die Kenntniß der giftigen 
Pilze in den Schulen gelehrt werden ſolle; das jet 


nützlich und gut, doch von den viel gefährlicheren 


Bakterien, den Millionen von Krankheitserzeugern in 
Luft und Waſſer, erhielten die Kinder keine Kenntniß⸗ 


Auch das Rechnen müſſe in den Mädchenſchulen anders 


betrieben werden. Die Beiſpiele müßten aus dem prak- 
tiſchen Leben der Kaushaltung entnommen werden, 
und es ließen ſich ſehr wohl die Grundlagen einer ein⸗ 
fachen Haushaltungs buchführung lehren. Das Kochen 
und die Ernährung der Familie ſei von der größten 
Wichtigkeit, ſei doch . B. auf die Enkwichelung der Kinder 
geeignete Nahrung von ſehr weſentlichem Einfluß. — 
Redner beſprach nunmehr bie Einführung des Koch⸗ 
unterrichts bei den Mädchenſchulen in Kaſſel und Baden, 
welche namentlich durch die Kaiſerin-Wittwe Kuguſta 
und die Großherzogin von Baden lebhaft gefördert 


worden iſt, ſchilderte dann kurz die Muſteranſtalt der 


Henl'ſchen Fabrik zu Charlottenburg und das unter 
dem Prstectorat der Kaiſerin Friedrich ſtehende Peſta⸗ 
loni-Fröbelhaus zu Berlin und iheilte der Verſammlung 
einige Angaben über die Wirkſamkeit der ele 
offt⸗ 
daß Danzig auf dieſem Gebiet nicht länger zurückbleiben, 
die hier projectirte ice bald ins Leben treten 
und ſich ſegensreich entwickeln werde. Die freiwillige 
Thätigkeit müſſe der Schule vorangehen und Erfahrungen 
ſammeln. Die Aalen in London würden von 
mindeſtens 20000 Mädchen beſucht. Möge dieſe Sache 
auch bei uns das Intereſſe und die lebhafteſte Förberung 
aller Berufs- und Geſellſchaftskreiſe finden! Dringend 
empfiehlt Redner die Angelegenheit den Volksbildungs⸗ 
und ſonſtigen gemeinnützigen Pereinen. Durch die 
Einführung der haus wirthſchaftlichen Erziehung der 
ene werde ein großer Gewinn für Staat und 
Familie errungen werden. 

* [Der Gaſtav Adolf-Derein in Marienburg. 
Wie faſt alle hieſtigen Veranſtaltungen, jo war auch 
der geſtern Nachmittag unternommene Ausflug 
des Guſtav Adolf-Dereins nach Marienburg vom 
Wetter aufs beſte begünſtigt und geſtaltete ſich 
für die ca. 300 Theilnehmer zu einer ſehr 
intereſſanten Excurſion. In dem großen herr⸗ 
lichen Conventsremter des Kochmeiſterſchloſſes be⸗ 
grüßte der Sängerchor des Marienburger Lehrer- 
ſeminars durch einige Geſang - Aufführungen, 
welche die prächtige Akuſtik dieſes Raumes zur 
Geltung kommen ließen, die Feſtverſammlung, 
worauf eine kurze Begrüßungs-Anſprache des 
Pfarrers der evangeliſchen Gemeinde zu Marien- 


burg folgte, welche der Präſident Herr Dr. Fricke 
ſofort beantwortete. demnächſt wurden ſämmt⸗ 


liche Räume des Mittel- und Kochſchloſſes, die 
Schloßkirche und die St. Annenkapelle mit der 
Hochmeiſtergruft eingehend beſichtigt und ſchließlich 


vereinigte ein gemeinſames Mahl die Theile 
nehmer, bis die herannahende Abgangszeit der 


zur Heimkehr zu benutzenden Züge fie zum Auf- 4 


bruch mahnte. Nur ein kleiner Reſt kehrte ſpät 
Abends nach Danzig zurück. 
*[Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
Auguſt betrug, nach proviſoriſcher Zeftftellung, 
die Einnahme aus dem Perſonenverkehr 31 500 
Mark, aus dem Güterverkehr 102 400 Mk., an 
Extraordinarien 25000 Mk., zuſammen 158 900 
Mark. Gegen den Auguſt v. J. ergab ſich beim 


Perſonenverkehr eine Mehreinnahme von 3000, 


beim Güterverkehr eine Minder⸗Einnahme von 
21750 Mk. Bom 1. Januar bis 31. Auguſt be⸗ 
trug, ſoweit bis jetzt ermittelt, die Einnahme 
1277 329 Mk. (52605 Mk. weniger als nach 
definitiver Ermittelung in der gleichen Zeit v. 3.) 


* Fefe n der U Geſtern Vormittag 
fand hierſelbſt in der Garniſonkirche die Vereidigung 
der zur Uebung eingezogenen Erſatz-Reſerviſten ſtatt. 

* Zugverſpätung.] Der heutige Berliner Nacht- 
Courierzug über Konitz traf wieder fo verſpätet in 
Dirſchau ein, daß der directe Anſchluß nach Danzig 
nicht erreicht wurde. Poſtſachen und Paſſagiere wurden 
daher mit dem folgenden Zuge um 9½ Uhr hierher 
befördert. ! 

* Eper Vorträge.] In dieſen Tagen wird 
hier ein Vertreter der Ediſon'ſchen Phonographen. Ge- 
ſellſchaft zu Berlin eintreffen, um zunächſt in hieſigen 
Schulen mit einem Ediſon'ſchen Phonographen-Apparak 
Darſtellungen zu geben. Zum Schluß es Vorſtellung 
ſoll die wunderbare Maſchine, ihre Conſtruction und 
erde Theile gezeigt und ausführlich erklärt 
werden. 

*[Abgangsprüfung.] Zu der heute im ſtädtiſchen 
Gumnaſium abgehaltenen Abgangsprüfung hatten ſich 
11 Primaner gemeldet, und zwar 8 aus der Michaelis- 
und 3 aus der Ofter-Prima; von erſteren wurden 
Paul Glodkowski und Adolf Seyffert ihrer guten 
ſchriftlichen Arbeiten wegen vom mündlichen Examen 
dispenſirt. Die Prüfung der übrigen Primaner wird 
vorausſichtlich bis heute Abend dauern. 

5 Elbing, 7. Sept. Der hieſige Kirchenchor hat 
für feine große Lerbſtaufführung im Marienburger 
Nemter Händels „Samſon“ vorbereitet, der am Tage 
zuvor in S aufgeführt wurde. Wir knüpfen, 
weil dieſe Aufführung diesmal erſt am Sonnabend 
ftattfindet, hier wenige Worte an die Hauplprobe, die 
mit Goliften, e Orcheſter ein vollſtändiges 
Bild der oratorifchen Leiſtung bot. Dieſe zählt zu dem 
vollendetſten, was wir unſerem ch dee bisher zu 
danken hatten. Immer bike 9225 ſich dieſe muſikaliſche 
Körperſchaft über die bloße Fertigkeit und Schulung 
hinaus zu künſtleriſcher Geldfländigkeit, Die Sänger 
verſtehen und empfinden, was ſie ſingen, kommen dem 
Dirigenten auf halbem Wege entgegen, begehren von 
ihm Kufſchlüſſe zur Förderung des Verſtändniſſes, es 
genügt ihnen nicht nur correct und gut zu fingen, fie 
wollen das Kunſtwerk als Ganzes und in jeder 
Einzelheit in ſich aufnehmen und wieder geſtalten, was 
fie empfangen haben. Dem tüchtigen Dirigenten, Herrn 
Karſten, ift dieſer große künſtleriſche Erfolg ja zu 


danken, andererſeits merkt er aber wieder die Frucht 


ſolcher Arbeit in den eminenten Leiſtungen des Chors, 
der durch den Ehrenſold, welchen ihm die Provinz ge- 
ſpendet, zu neuem Eifer angefeuertwordeniſt. Den Gamjon 
in ſolcher Vorführung im großen Remter zu hören, 
dürfte in der That ein Hochgenuß ſein, auf den kein 
Mufihfreund verzichten ſollte, denn außer dem vor üg- 


lichen Chor unterftüht ein gut geſchultes Orcheſter⸗ 
| unterflüßen Solokräfte vorzüglicher Qualität die Auf- 


führung des Muſikdramas. Wir nennen nur Charlotte 
Kuhn, die Herren Brahl und Dr. Schmidt. — Der 
Gamſon iſt ein weſentlich anderer geworden, als wir 
ihn durch Biene Aufführungen kennen. Die alten 
Ausgaben des 

völlig abgeblaßt und zu einer gleichgiltigen Geſangs⸗ 
partie verſtümmelt, den wilden Farapha ebenfalls jedes 
Charakteriſtiſchen beraubt, auch dem Samſon vieles ge- 
nommen, was ihn zu dem leldenden Helden von antiker 
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erkes hatten die Geſtalt der Delila 


Größe macht. Die neue Kusgabe Kändels hat die Ton- aetien 111,25, Amfterbamer Wechſel 98,50, Deutliche Rlähe ver 
dichtung in ihrer vollen, gewaltigen Wirkung, in ihrer 1 Londoner Wechſei 119,50, Pariſer Wechſel 47,272, 2270 A bez., ruſſ. Winter- 267 M bei. 8 Geſegelt: Arehmann 9 Kroll, Stettin, Güter, 
Ban Kraft und Geſchloſſenheit wiederhergeſtellt ds oleens 9,48, Marknoten 58,27, Ruſſ. Banknoten | Keddrſch per Tonne von 1000 Kilogr. inlänb. 160. M bei. Ni chte in Gi Gicht, 
die Remteraufführung folgt derſelben in den , Gilbercoupons_ 100. Kleie, ven 59 Rüser. zum 2 es 3,80 bis 
neſenllichſten hellen. Aus der Deilla tft eine beftrichende 11 2 mNerbam, 0. Geviember, Birebemat an Spirits ver 16 5 5 en loc con L DEN: entirt 5512.88 Blehnendorfer rler Canalliſte. 
Eirce ee koſend, ſinnlich erregend, voller 1217 in Au auf. Mar 13 e per Okt, Br., per O N 51¼ AL 91 nicht contingentirt AR 2 a ber 
Schmeicheleien und Verführungskünſte, leichtfertig und | 128 Mär 136, — Nüböi 25 M. 1b. ei ktbr. Mai 30 . Stromab: 2 Traften Niauerlatten, Sleepers, eichene 
falſch. Die Geſtaltung dieſes muſikaliſchen Charakters | loco a5, ne Eger It S 3/1, P r Ma Mar Bo Petroleum no Kilogramm loco 99 Neufabhrwaſſer Stäbe, Wien Endelmann, Sommerfeld, Zebrowski⸗ 
iſt ſchwer, der Dirigent hat denſelben aber mit feiner Antwerpen, 6. Sept. Beiroleummacht, «Shtuhberkcht) verzollt, be Magenlabungen, mit 20 7 Tara 12,0 M | Krakauer Rinn 
tlächtigſten Schülerin Frl. Lichfett ſtudirt und er iſt Raffiniries, Tuse weiß loco 17½ bei u. Br., per Sept. bez., bei kleineren Quantitäten 12,50 l be: 5 Zraften Kiefern Kancholz, Balken, Sleepers, Diauer- 
, , ee Jan Bie; Saen Aadungen, engl Samede⸗ b W In Bi . 
Philiſter, iſt der rohe, brutale enommiſt, der höhnende aner 5 Sept. Getreidemarkt. Weizen ſchwach. ſchott. Maſchinen- l/ 2 Traften kiefern Aanthelt,, eich. RER KNußland⸗ 


Bon acobowitz, Zebrows ana 
Traften Ren en fand. Lewin, Lewin, 
1 Dornbuſch. 
5 Tafeln en "Aanthotz, eich. Rundhlöße, Galkien⸗ 
Zaphier, Beduarski, Müller, Kirr Kirrhaken. 


Thorner Weichſel⸗Rap port. 
Thorn, 6. Gen, b: DE. Men au 50 Meter, fleigt 


n. 


Nosgen ruhig. Kater behauptet. Gerſte ruhig Borlicher-Amt der Kaufmannſchaft. 
Paris, 6. Gestbr. Getreidemarkt. (Schlufbericht) a 5 

Weizen ruhig, per Sept. 22,80, per Oktober 22.99, per nig, 7. September. 

Nov.-Febr. 23,25, per Januar-April 23,40, — Roggen 15 92 5 v. Morſtein.) Weiter: Warm. 
8 13.60, ver Sanuar-April 14,10. — Mehl 

behpt,, per Gepibr. 53.10, per Ohtbr. 53,25, Weizen Inländiſcher zublg,.. unverändert, Tranſit⸗ 
Nov. Febr. 53,10, per Jan. April: 53,25 — Rübol_feit, in bisheriger matter 11920 Es 11 10 W122 für inlän- 
Der Sept. 68,75, per Oktbr. 69, per Nov.-Deibr. 69,25, | diihen bunt krank 

per. per 5. 69,00. — Ae zubig, per Geptbr. | bunt 121/2% 160 4. a 702 1 At 128/70 
38 ezember 30,25, | 178 MI, hellbunt, bezogen 124/5% und 127 d 160 U, 


Geſelle geworden, der⸗ den blinden Helden reizt und 
verſpottet, Samſon der gottergebene Held, der mit 

ohem Sinne das Leiden trägt, das fein Verſchulden 
der Verführung Delilas gegenüber ihm und ſeinem 
Polke gebracht. Mit hoher Kunſt und größler 
dramatiſcher Wirkung hat der Dirigent die Chormaſſen 
u beſeelen und zu führen verſtanden, die ernſten, 
goltergebenen Iſraeliten treten in ſcharfen Gegenſatz zu 


den Anhängern Gott Dagons, den ſinnlich erregten, 2 2 # om 

an Spiel und Tanz hängenden Philiſternz erſt in dieſen 5 a 8 Schluß eher: Dil, artopt, f Rente 7 1216 oa \ 5 98 BO 0 An, 120080 Don Gpandau nach 195 ern: firiefe, 1 Kahn, Geſchuz⸗ 
5 50 tritt u Be an Kändels A d 5 32, Rente a 6, 15, N 110 1 „ 5% italien. 5 128/9% 173 5 111 17255 174 69 70 0 1311 gieherei, 46 134 Kgr. Arkileriematerit, 

n voller großartiger Bedeutung hervor, un eſe ente err, Goldrente % ungar. Goldrente 175 „ Ib 17 N 72 9 5 . 

hinreißende bramaliſche Gewalt 5 197 5 t uns 5 1 Auf 5 Be, 4% Ruſſen 1889 91,10, | 118/0% 155 M, 165 a Hefen fend e Mioclawek, Neu⸗ 


4% unific. 1555 5 hide 2 ol 3 auß. Anlei e 1% 161 8 i zum 18811 „punt hrank 123/6% 1 Kahn, Mater, Racein,- Brombers⸗ 


EN bien, einen 70 e en Schönheiten] nv, Türken 4 
u der liebſten, der feſſelndſten oratoriſchen 5 3 ; : 
Kändels. 1 wen „OMöpfung | Soligationen M3S0, Zran FFF 19 c ae dann, Wandſch, Wloclawen, Potsdam, 


Priorität 10 34 Banque otiomane 530,0, Par glaftg mit Knoblauch beſe M, roth 

780,00, Banque . Bin 515,00, | 127% 128 l, ſtreng roth 1 ver Tonne. 
1 eridional- Termine: Geptbr.-Ohtbr. zum freien Verkehr 11 1787 Al 
ctien 703, 1 1180 de. 5% blos, 80. tranfit 188. M bez, Oktbr.-Novbr. an 134½ AM 


134 R 
Wedel auf deutſche habe 122½ Londoner We 1 135 M Gb., fi Fil. Mai tranlit 139½% AA bez. Regu⸗ 
600 heques a. London 25,28 ½, Compt. e is 15 e 5 freien Verkehr 176 K, kranſit 134.4 


Elbing, 6. Sept. Die „altpr. 31g.“ ſchreibt heute: 
Zum Director der hiefigen Gas- und Waſſerwerke war 
von dem Magiftrat und der Stabtvertretung der Inge 
nieur Augftein in Dana mit der Bedi igung gewählt, 
daß derſelbe zunächſt ein Probe fahr zu leiſten habe, 


Krüger, „ do., do., do., 240% Bretter. 
Klee 5 755 Anker, Niesſawa, Graudenz, 


50.300 Aer. Feihiteine. 
Fe Kr Kahn Puſſe, TNiesiama, Thorn, 30000 
Kgr. eee 


uhme, Kahn, Kleiſt, Niesiawa, Kurzebrack, 


der Gewählte hat jedoch dieſe Bedingung abgelehnt] London epibr. Getreidemarkt, (S - Beri en inländiſcher feit, Zranfit „ohne Angebot. Be. h 
und gleich def nitive Anftellung gewünſcht. Da der Fremde Jufuhren feit (ehtem Dentag: neten n 20 940, 5 1 inläud. 128% 146 M, 118/50 135 u 4020 ser. Seltene Euhanla, Niesiawa, Dieckel 
Magiftrat auf die Forderung nicht eingegangen iſt, wird Gerſte 2380, Hafer 98 Arts, Sämmtliche Getreide. Alles 120% Vr, Lune Aer ‚Sept Shi. 50.009 Kar. Felbfteine, > . 
die Stelle öffentlich ausgeſchrieben werden. 9 eher Peleler, jedoch fait allgemein nominell. Inland, 9. J N. 184 AA Gd., tranſit 96 SM 11 Pieter, 1 A ahn, Herzberg, Niessawa Braubenz, 
e ee nn | "alt Dal su, Ziemane, 
. 3. Lombarden „Novbr.⸗Jezember iniänd. 5 5 
Staatsanwalt daſelbſt, der Gerichts-Affeffor Zippel in | 4% coni. Ruſſen von 1889 (, Serie) 91, convert. Türken Ebd. traniii 99 . Br, 81 AA, Gb., April, Mal in- 0900 car or Kahn, Kleiſt, Nieszawa, Kurzebrack, 
465 öhlerr. Gilberrente 71, öfterr. Goldrente 90 länbiſch 151 & Br., 150½ M Gd., transit 10% 1 Burnitini, 1 fan, Sperrnagel, Niesiawa, Greuden, 


Lötzen un Amtsrichter in Landsberg in Oſtpreußzen, 
der Gerichts-Affeflor Hoppe in Willenberg zum Amts- 
richter in Neidenburg, der Gerichts Aſſeſſor Kopetſch 
in e zum Amtsrichter in Ortelsburg ernannt 
worden. 


Br., 103 IR 12 5 5 ulirungspreis wländiſch 1 M, 
umternalm, 96 N rant 9 41 Gekündigt 50 4210 
857 105 iſt 1 gehende inländiſche kleine 1080867 

große 1 96/ bb 10 10 a 135 SA, 1 
zum ft 115% 113 M. f 104% 125 Al, 
vorgeſtern noch gehandelt e fein woeſß 11300 135 L 
115/09 19 N Ton Hafer und Erbſen 
ohne Handel. — Rübſen ruff. zum Tranſit Sommer- 
262—273 per Tonne bez. — Raps a 270 


ungar. Goldrente 1 Spanier 73¼. 

e Kegypter 104! 1 * n flegypter 90/8, 
2 garantizte e 100½ 4½ a 4e td 1 

2½, 6% conſol, Dierihaner 550% 1 bank 11¼. 
ate a Lind 115 ee abi 1 1 en 9 5 
neue 2, Rio Tinto ubinen-Actien 1/1 gio. 
Platz-Discont 3½ %. 

London, 6. September. An nen Küſte 1 Weizen- 
ladung angeboten. Wetter: 

Glass, 6 Geptember., Reheilen, (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 

Siverpool, 8. Se tbr. Getreidemarkt. Mais ½ d. 
11 5 1 tetig, Mehl geichättelos, Mais 1 d. 


50 000 K „Zelbiſenne⸗ 
Voigt, er Rat, Kalinowski, Niesiawa, Kulm, 


80 Maczerſinski, 1 Kahn, Bukowiecki, Riessawa, Thorn, 


0000 Kar. Feldſteine. 
2 ., do., do., 50 000 Nar. Felöfteine, 
Haſe, 1 Kahn, do bo, 9 3 


ee 1 Kahn, la, Riessawa, Thorn, 
K vn Feldſteine. 
alewski, 2 Traften, Donn, Maczkowich, Thorn. 
2 ee 768, ‚Sreinhoh, 1022 Rundkiefern, 8Rund- 
Elend 152 St. Kantholl, 6 kieſerne, 20 runde eichene 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Berlin, 6. Sept. Die königl. preußiſche Kammer- 
fängerin Frau Artöt de Padilla, welche in letzter 
Zeit Directorin der Hofconcerte in Berlin war, hat ſich 
nun als Geſangsmeiſterin in Paris niedergelaſſen. 

Newnork, 4. Kuguſt. Nachrichten aus Mexico zu- 
folge find im ganzen Lande Neberſchwemmungen ein- 
getreten, wodurch nicht allein großer Eigenthumsſchaden 
angerichtet wurde, ſondern auchs viele Menſchenleben 
verloren gingen. Die Gifenbahn- und telegraphiſche 
Verbindung iſt in mehreren Ortſchaften unterbrochen. 
Unter den Einwohnern herrſcht großer Nothſtand. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
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Tonne von 1000 Ailoer. ruſſiſcher Winter- | Kopenhagen, Güter. — Johanna, nn golberg, Ballafl. 


| Statt 1 Mel ung. 


Die glückliche Geburt eines ge⸗ 


ſunden Knaben zeigen ergebenft an 


Danzig, 6. September 1889 


8 Gerhardt und Frau 
Eliſe, geb. Böhling. 


Die Derlobung Meine: ein ja 


Tochter Hedwig mit dem 
mereikaſſen Aſſtſtenten 
Märker beehre ich mich hierdur 
ganz ergebenit anzuzeigen. (712 


Graudenz, 1. September 1869. 


Jul. Iſing, 


Lehrer a. D. 


Konkursverfahren. 


In dem Konkurſe über das 
Vermögen des georg Kickhoefen 
wird auf Antrag des i n 
eine Gläubigerverſammlung 
Sen Be en aftung 

n Derhauf des Waarenlagers 
im Ganzen nebſt Utenſilien auf 


den 13. September d. 35. 


7103) Mittags 12 Uhr, 

Zimmer Nr. 42, anberaumt. 
Danzig, den 5. September 1889. 

„Königliches Kmtsgericht. XI.“ 


e deen ee 


au mach 
Nach Biefe m Termine wird über 
die 110 beitellten Plätze ander. 
weitig verfügt. 5 
Danzig, ben 17. Auguit 1889. 
Der Vorſtand 
der Synagogen-Gemeinde 


u Danzig. 


Auction g 


in Gchellmühl. 


Montag, den 9. September 
ex., Dormititags 11 Uhr, werde 
ich im Auftrage des Herrn Con- 
cursvermalters 


291% Laden Ballſteine, 
1a. 1700 Stück Jiegelſteine 


gl ſowie eine Löſchbank und 1 
alkkratze öffentlich an den Mteift- 
bietenden gegen ſofortige baare 
Zahlung verfteigern, 6856 
tützer, 
Gerichts vollzieher, Dani, 
Schmiedegaſſe 9. 


ö danger 8 
öypolheh, Pfandbriefe 


= Gegen die Amortifations- 
5 Derloofung zur Rückzahlung 


15 neigt, iu. Geptember 
= übernehmen wir die Der- 


cherung. 
Meyer k Gelhorn, 


Bank- u. Wechſelgeſchäft, 
Langenmarkt 40 5 


Tanz- u. Anstands- 
lehre. 


Der Unterricht meiner Curse 
beginnt Anfang und Mitte Oc- 
tober. Der Unterricht für Pri- 
vat-Cirkel einzelner Schüler 
kann sofort beginnen; guc 
empfehle mich gleichzeiti 
Tanzeinübungen jeder Fest ich- 
keit, Gefällige. Anmeldungen 
nehme ich in meiner Wohnung, 
Langgasse 65, Saal-Etage, ent- 
gegen. (6622 


S. Torresse, 


Langgasse 65, Saal-Etage, 
vis-&-vis der Post. 
& 


eler Ausitelungs-Cotterte, 
1 0 1 ewinn A 10 000. Cooſe 


Schneldemünler Bferdelotterie, 
SSR FA 10009, Looſe 


aM 3. 
Meimarjce Aanftan stel 
Baier e, Kauptgew. Al 50 


Nolte Een 1750000 ue 
Br inn 0000, sole 


111 Alder 
Rübchen 


Amort 


3.6.2 Aut nuf 


Hermann Lepp. 
Friſche Kieler 


Fettbücklinge 


eingetroffen, empfiehlt 


J. €. Goſſing, 


Jopen⸗ u. Bortech.-Gaff. Gcke 14. 
Hollünd. Blumenzwiebeln, 


Hnacinthen, 11 Erocus, 
Agteßten, friſch importirt, em- 
pfiehlt in Prima-Waare die Blu- 
menhandlung von 7085 


A Erler, fungeaße l. 


8 i 3.300 40, 8 
e d Fl. 1 SA incl. l. 
mpfiehlt 
jiesau, 
Weinhandlung. 


Jeder ⸗Creibriemen 
en Art werden ſchnell und billig 
Maſchinenbetrieb angefertigt. 
ER L. Gaimidt, Gr. Wollweberg. ö. 
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Nachlass Auctio 


2 anzig, N 
A Heilige Beiftgaffe Nr. 20, Ten detail. 


Die von uns auf der letzten Frankfurter Meſſe und in auswärtigen Fabriken persönlich eingekauften 


en herbſt- und Winter-Gaijon 


ſind in einer der neueſten Mode entſprechenden 


prachtvollen Auswahl 


bereits am Lager und in den großen, hellen Geſchäftsräumen unſeres Hauſes zur gefl. Anſicht un: 


En gros. 


in 9255 


haben 
Expedition der Danziger Zeitung. 


Der gute Kamerad, 
Kalender auf das Jahr 1890. 
Ein Volksbuch im beſten Sinne des Wortes, 
ca. 20 Ae ae e ſowie zwei Kunſtbeilagen 
in Buntdruck. 


Wahl aufgelegt. 
67157 


u ET ur die Mirlahahandlung von K. W. , Rafe- 
mann und die . der Danziger Zeitung, Danzig, Ketter⸗ 


hagergaſſe Nr. 
Preis 50 Ar u 


an en Wetter fahren 5 Dampfer Vormittags ee 


Densfbanffehtt Wellerplatte— Zoppot. 


Bei günfliger Witterung und ruhiger See 
Abfahrt von der Weſterplatte um 8, 10, 1 Uhr, 
„ von Zoppot um 9, 11, 2 Uhr. 


„Veichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und 


Seebad-Actien-Geſellſchaft. M. 
Alexander Gibſone. g¹⁶¹ ». „oggenten: op. wist bb, Ankerſchmiedegaſſe 7. 


Warmbad Weſterplatte. Nach der Inventur zurückgeſetzte Artikel: 


Kohlenſäurehaltige e Eine Partie Sommer- u. Winterſchuhwaaren für Damen 


u. Kinder. 
Eiben 12155 29955 1 . Damentaschen, Neiſetaſchen, Handkoffer und Kuiſchachteln, Handhörbe. 2 


Petroleum-, Tiſch-, Salon- und Hängelampen, befle Fabrikate. "E 
VBegel-äfige. Eiſerne Garten - Möbel und Gestelle, Eisſpinde. Zwelrab-Belocivedes. 
Kinderspiele. Schultaſchen. Zarnite und 


Federkaſten. 
Einzelne Alfenid-Meſſer, Gabeln und Cöffel, ſowie Beſteck Artikel. Feine eiſerne Beitgeitelle, 


2 Grabhränte und Srabbänke. ische Weckeruhren. une 


Lampions und Lampionlichte 
verkaufen wir ZU bedeutend ermässigten Pr eisen. 
Ledertuch-Kinderſchürzen und ee, 
verkaufen wir zur Hälfte des bisherigen Preiſes. 


Oertell u. Hundius, Eanggaile” 72 
Nutzholz-Auctionzu Rückfort a de 


Donnerſtag, den 12. September 1889, Vormittags 10 Uhr Infpehleren ele. J. Her besen, 
werde ich am ach ührten Orte im Auftrage der Herren Gobrbanß Leilige Geiltgaſſe Nr. 100. 
und Krüger an den Meiſtbietenden à tout prix verkaufen: inen fücht. Uhrmacher-Gehil⸗ 

ca. 60 000 lauf. Fuß 1“ ellerne Dielen E fen und einen Lehrling ſucht 
900 „ 175 3. Liſinski, 


Uhrmacher, Danzig, Breitgaſſe 21. 


Ein. junger Conbitorgehitfe, w. 
in allen Sachen bewandert iſt, 
ſucht bald Ante 91157 127 0 
ferien unter Nr. 7 in de 
Exped. d. Ztg. beten 


Rostinirter 


Buchhalter u. eee 


durchaus Ann und 0c die 

Arber ter, ſucht, geſtützt auf gute 
Referenzen, p. 1. Oktbr. anderw. d 

der Sell, Offert. u. 

in der Exped. d. Jtg. erbeten. 


. die 


u. Sohn, e tenz 


Der Einzelverkauf Police eln wie ſeit 20 Jahren iu billigſten Engrospreiſen. 
Wir laden zu zahlreichen Ankäufen höfli 
Bedienung: Anerkannt Ban rei. ieee en Wunſch franco. 
ff st * Sanggaſſe AU 1 Er 
ie 7 k r herungs- und Erfparnis- ai 11 das nen mit Woh- 
1 u un ethen. Nah. 5 
b . bi d 
[be A e Bg sm erde 100 000, ıahlbar an vorausbeſtimmten Terminen oder R eſt aur ant 
Fur Wehrpflichtige bleibt“ die. Berſicherung im Kriegofall ohne irgend eine Extra⸗ 
ſleiſtung in voller Kraft. Selonke 
Alle Ueberſchüſſe fließen voll an die Verſicherten zurück. 8 
60 daß ür ee deen don J 1000 Ferm de m 5 die Tarif- Prämien fortſchreitend, Krebse. Gänſebraten „ 
um Sen 20 5 30 35 35 5 jährigen Eutenbraten 
nach 10 Jahren vorausſichtlich nur noch 1421 1561 1722 1987 23.45 28,28 4 
2 5 = 3 905 331 13, 95 1616 Fricaſſee von Huhn 
iu zahlen ſind. Nach D587 0 Jahren iſt nichts mehr zu 91 d. h Prämie 1917 von der Divi- EDER NEN? 
dende Nai und der Verſtcherte erhält ua 14 5 1155 55 nn hlun aſlcheru 
N lan All erreicht die Pivi 4 5 f nach 5 e nach der Art der Beyſi 
lu0_00% der einfangen Brömie und nach Bien A Hl vererbt ſich bie Dividende auf dis kleber“ ST. Seil, Geiftgaffe 24. Heil, Geiſtgaſſe ſſe 24, 
lebenden und läßt für dieſe bedeutende Oewinnſummen erwarten. 
| Serontiefonds ca. 76 Millonen Mark. Reſtauraut F. König. 
Eingegangene Anträge von Januar bis Juli ca. 20 Millionen Mark. 
Zu weiterem Beitritt laden u Empfiehlt feinen Mittagstiſch 60 
Den nis, Heil, Beiftgaffe 112. und 80 Pfg. & la carte zu jeber 
chulz, Kl. Mühiengaffe 79.7145) Tageszeit 5 
(1152 Auelch ge, a e 
bach Bier 


Kaiſer⸗ 
i 


Eoanien Barcelona. 
Langermarkt 9/10 1. 
vie 1, 5 Abende." Morgens 
8 r 0 
7 r 20 
8 en 175 1 


Cigarrenetnis. rer. 1.00 M. 
Kurhaus Weherplalie. 


Sonntag: den 8. September: 


Concert 


dr Yofional-Fänger- 
u. Zitherfpiel-Gefelfänft 


aus bem 5 ert 


(F. 45 
Entree 25 H. ‚Anfan 
Abonnements - Bille 


Biltigheit. 9. Reißmann. 


Kurhaus 1 91 55 
Montag, den 9. September 
und folgende Tage: 


@roßtes 


422162 i a 
Milität⸗Concert 
ee e d le 


i nier Leitung des Königl. 
eden Kerrn Fürſten⸗ 


Apſang 4½ Uhr. Entree 10 3. 


e i. 
Abonnenten fr 115 Heihmann, 


Mittwoch, den 11. September: 
Letztes Badefeſt 


it ergewöhnlich großer ben ⸗ 
galiher m elektriſcher Beleud- 
ung. 


Friedrich Wilgelm- 
Schützenhaus. 
Sonntag, den 8. September er.: 
Großes 


Neue Waggonladung 


Hoecherlbräu 


(prämiirt in dieſem Jahre in Cöln a. Rh. und in Tunis) 
aan, vorzüglich, iſt eingetroffen, 
Gan beſonders mache ich 15 die Specialität 


Münchener à la Spaten 


aufmerkſam. Sämmtliche Biere 5 m Gebinden und Flaſchen 


vorhanden und werden empfohlen 
„Müller Bhlgt. 


alleinige Niederlage: Longgaſſe 75 


Wiedberverkäufern billiger. WE 


Eine 
Partie 


Hodam u. Reßler, Danzig, a 
Grüne Thorbrücke — Speicher Phönix, 


. 


2 3 u. 4“ ellerne Bohlen 
1 u. 1165 eſchene Dielen 
2,3 u. 4“ eſchene Bohlen 
Ir birkene Dielen 
2½, 3 u. 4° birkene Bohlen 
7. eichene Bretter u. Bohlen. 
bekannten Käufern 2 Monat Kredit. Unbekannte 


3. Kretſchmer, Auctionator, 
Heilige Geiſigaſſe 52. 


Brauner Hühnerhund 


im 3. Feld, bafenrein, verkäufl. euienne a ein freundli 
für 70 M in — — Br. Starg. es 1 nel, 
j outer, Penſton zum 1. October 
Näheres daſelbſt 


” 
” 
22 
” 


AD 
offeriren kauf- und miethweiſe hablen gleich. 


Felbeiſen bahnen, Muldenkipplowries 
aus der Selbbaynfabrik Orenſtein u. Koppel, am 
Aufträge bis ablradſätze, Deichen, Gchienennsgel axlager“ 
0 Kilometer Gleis und 80 Wagen 


1 in 24 Stunden effectuirt werden. 


Danziger 
agen-Ligueur 


iefer ma Leih. 
in _feinfler Qualität ift aus 


H sin: 9 100 ſind per 1. 
tober 2 gut möbl. Parterre 
immer 50 Herren und 1 kleine 


de 
beiten Kräutern hergeſtellt (2306 af 
immer 3 Tr. hoch zum 15. Gep- 
me hoch ı a 


incl. Fl 120 — ame 
g ling v. Göhen 9000 Mark 8 


cheren Stelle auf Schuppen nebſt Gefvleh a 
22500 8 be 1 21 0 5 15 vermiethen. 

Hundegaſſe 105. 1 1 7 1. 

Die rühmlichſt bekann- 


undegaßße 92 ſind 112 Militä r.Goncert, 
en und zahlreich pramiir- 


möbl. Zimmer ſogl. zu verm. 
lle des 
en Meiereitilfsttoffe von | Danziger Allgemeiner leeren toner ate one ne. 
(7156 


burg ee Derein ee adziwill) unter l 


} | ihres Dirigenten Herrn 
Snabertract, ſuchen 1 Kind für eigen, am 1105 


Helieger des Vereins ſſtenberg 
in r d d e Air Jos nnen Billets auch Abonnements" anang 5 Uhr. Entree 15 Pf. 
Butterfarbe, ©. Bodenburg: 
Käſefarbe, 


karten zu den angekündigten 
Sehrlings-Beiud. Fur noch 8 Goncerie. 
find reien zu Fa- 


Vorträgen 0 8 Cor 
al brikpreiſen mu beziehen durch e des Kaufmännischen 3 rein Tivoli. 
n Herman Lietzau, Täglich Gaftipiel 


, i 5 te T iſen 
ermä 19 en re 
j ‚cd iſter der ſo beliebten 
L. Cone eiten R e  Gproteeßontert-örjehfhnf 


No Imeber- 
Arnica- N een 


155 und Illy late 
Restitutions- 55 , een e 
| Fluld. 


Imeber- 
30 Vorverkauf 28 „. 
Anfang.“ an 6 /, —4 16409 
als vorzüglich . j 
Pferden und Rindvietz, 


tags a Uhr. 
iſt ſtets vorräthig bei 


Wilheim-Theater. 
Hermann Lictzau, 


N Sonntag. 8. September: 
von Fabiankomshi, Abends e Uhr, im Lnfidic⸗ Künftler⸗Vorſtellung. 
r |" "Ber Seht 2 nei 1515 5 ; (Neuen Berional.) 
Anetbehe und Droauerie, um 1. October w. eine Rinder- 5 3 
Geuheitf eee 
binder. 


A 1 en bes be 

ni \ er erren, De - 

finder u line . Heut. h chen „ Geschw. 
geſucht. Adr. u. 7109 in der Exp. und G. Bertin. CH 2 5 

An allen Orten Brovifionsreiiendeldieler Zeitung erbeten. 

geſucht. Lohe Proviſion. 

Koch u. Walther, 

6888/5) Dresden. 


prater A0 15 0 dene le 
amt; eine anſpruchsl. Wittwe 
Beſte engl. 


empfiehlt ſich einem hoch⸗ 
n 11 a edit nd gEchrien Bub lhumberouce 
nkohlen 
lex Schiff an 5 
Wolff, 


d. 990 d. ganz ergeben 
erd. eine mi. mit ff. W 
affe 14/15 


A uralt. Grät 
is Zimmermann. 


Gen Nr. 45. 


10 den 9. ns cr., 
ee 10 Re 


bie 1 a 
1 antiker 


Stußu 


rderoben ne 2: et 15 


Ein Rechtsanwalt in 1 u 
einen gemendien; zuverläßigen, 10 
im Notariat geübten 


Bureaussrfeher. 


Adr. unter 7133 in der Exped. 
diel, Zeitune erbeten. 


Ech leßlſch werthrolles Porzellan und bsſacen als: 1 engl. 
Service, engliſche und japaneſiſche Taſſen, Teller und Schüſſeln etc, 


on den 10. September cr., 
e 2 91 


Der Bo 


Deutſcher 
| Brinat-Beamten-Berein, 
1125 


Zweisverein Danzig. | 
hlſtiche Montag, den epibr, Eee 
d ſeine Baut 


Aumbegaffe 124 


a 1 15 


g zn Gerichts-Taxator und Auctionator, 
Bureau: Danzig, Breitgasse Nr. 4, 


Auction zu Mehlau, 


bei der Bahnſtation Seereſen. 


Montag, den 16. September 1889, Vormitkags 10 Uhr, 
werde ich im Kuftrage des Kaufmanns Herrn Leopold Cake Ser, 
vorm. 


Danzis, an den Meiltbietenden verkaufen: 
Sehe K Saminkehl eu 


32 gute Arbeitspferde, 1 Fohlen, 
23 Stück Ri indvich, offerirt ex Schiff billig 
Ernſt Riemen, 


darunter 12 nur eute Milchkühe, 1 ar. Bullen, 7 große und 
4 mittlere gut angefleiigte Ochſen, einige Schweine, 5 große 
Arbeitswagen mit Zub ne 1 Gpazier-, 6 firbeitsichlitten, 67081) Burgſtraße 14/16. 
=. I RES BIESE 1 Dreih- und Hächſel⸗ 1 Roggen- und! 
Kleeſäemaf ie 1 Samen f 2 dreiichart,, 6 eilerne und Dampfrefgapparal, 
Ein fast neuer Dampf- 
dreſchſaß ir ſehr 18 1 verhau- 
fen, weil überkomplett. 


erg. 9½ Uhr: 
Ker v Gbrarb 1 1 
is Clown mit ſeinen vorzüg⸗ 
lich dreſſirten Bänſen. 
Herr Liedhe Farlſen, der 
hier ſo beliebte Tanz Barodiit, 
räul. Sareitt, Maiden, Stra 
Us „ Donauweibchen⸗ 


Ter 

9 ene Sonntags 5 Uhr 
An alten? 7 Uhr. Wochentags uhr 
ang 7½ hr 
Montag, den 9. Geyihr,! 


kung 


(7002 
gine ewandie Berkäufer! 
fürs Bapiergeic., Zeugn. Ba ; 
empfiehlt J. Dau, Hl. Seilis. 9 


Nestauratiene-Mirtbingen it 
Danzig u. Berlin (Hoh. Gehalt), 
ſucht J. Jau, Hi. Beiſtgaſſe 99. 


1. Nädchen g. 3 Familie, ; 
ber. mehr. J. in e. BeihaftE 
ar, w. Stellung, am liebſt. 
eſßwaaren- ob. Halanterie- 
855 Abr. unter 7111 in der 
. d. Zeitung erbeten. \ 


Wenfons-Anjeige, 
Öfferien unter Mr. 6579 in ber Made. Benflonäre 
Expd, d. Zeitung erbeten. 
e e E e eee 
än zu be eil. jährl. 
Beiltgalie 112. b (7480 Erpb. d. Zellung erbeten. 


Kundegaſſe 110. 
J. Reſtaurant. 
Ausſchank des vorzüglichen 
Münchner 


Kind'l-Bräus. 


Beltes Münchener Bier. 

„Küche. Familien Salons. 

immer 1055 Ge ſellſchaften 
un 


E hölzerne Pflüge, 2 Krümmer. 12 ſchottiſche und 4 andere 
Eggen, 3 Kartoffelpflüge, 2 Maraueure, 1 Decimalwaage mit 
Gewichten, diverſe Ketten, Schirrholz etc, 


Den Zahlungstermin werde ich den mir bekannten Käufern bei 
der Auction ameigen. Unbekannte zahlen ſosleich. j 


F. Klau, Kuctionator, 


Danzig, Nöpergaſſe 18. 


Vereine. für die Poſtauflage = 


ſpekt betr. Davidis Koch⸗ 


4 9 55 


Druck und Verlag 
len A. W. Kafemann in 


General - Vertreter für 
EZindl Bräu &. Möller 
Brodbã LER 


6747) 


